
Von Ines Weinzierl 

Kolbermoor – Den geflüchteten 

ukrainischen Kindern und Müttern 

helfen, ihnen beistehen und ihnen 

ein Gefühl von Geborgenheit geben: 

Das will Angelika Fabian. Die Vor-

sitzende des Vereins „Deutsche Fa-

milienverband Mangfall-Inn“, der in 

Kolbermoor das Zwergerlhaus an 

der Carl-Jordan-Straße betreut, hat 

jetzt ein Hilfs-Projekt auf die Beine 

gestellt: „Ukrainische Kinder bis 

zum Vorschulalter sind einmal in 

der Woche zum Spielen eingeladen, 

um ihre traumatischen Erlebnisse 

des Krieges zu verarbeiten“, sagt 

Fabian auf Anfrage des Mangfall-

Boten. 

Angebot einmal wöchentlich 

Fabian hat alles mit Andrea Markl 

besprochen. Markl ist die Vize-

Vorsitzende des Vereins und die 

Leitende Erzieherin im Zwergerl-

haus, in dem auch Kinder am Vor-

mittag betreut werden. Da am Nach-

mittag die Räumlichkeiten teilweise 

leer stehen, kam ihnen die Idee, uk-

rainische Kinder einmal in der Wo-

che zu betreuen.   

Und wie steht es mit der Verständi-

gung? „Beim Spielen ist die gar 

nicht so nötig“, ist Fabian überzeugt. 

Die Mütter können natürlich auch 

dabei bleiben, so Fabian. Und viele 

von ihnen können Englisch ist sie 

überzeugt. „Das schaffen wir 

schon.“ 

Zunächst hatte sie überlegt, einen 

Teil der Räumlichkeiten für geflüch-

tete Familien zur Verfügung zu stel-

len. Das ging aber laut Stadtverwal-

tung, der das Gebäude gehört, nicht, 

erklärt Fabian. Dort habe man sie 

aber auf die Spiel-Idee gebracht.  

Fabian informierte die Zwergerlhaus

-Erzieher, die gleich mit dem Vor-

schlag einverstanden waren. Ge-

meinsam erarbeiten sie die Planung. 

„Wir haben ja alles hier, Spielzeug, 

Musikinstrumente – hier können 

sich die Kinder schön beschäftigen.“ 

Denn, so Fabian, auch wenn sie in 

Kolbermoor eine Bleibe gefunden 

haben, heiße das ja nicht, dass sie 

mit allem ausgestattet sind. Oben-

drein können sie sich hier treffen 

und alle gemeinsam Ruhe finden. 

Dabei sind auch zwei Erzieherinnen, 

die das ehrenamtlich machen, sagt 

sie. „Wir müssen alle helfen, alle 

mit anpacken“, ist sie überzeugt. 

Wie werden die Mütter über das 

Angebot im Zwergerlhaus infor-

miert? Das hat die Stadt bereits 

übernommen, wie Christian Poitsch 

vom Stadtmarketing mitteilt. Es gibt 

einen speziellen E-Mail-Verteiler, 

der die Information über die Betreu-

ung im Zwergerlhaus unter anderem 

an das Bürgerhaus und an die Stadt-

kirchen weitergeleitet hat. „Von dort 

aus können die ukrainischen Flücht-

linge darüber informiert werden“, so 

Poitsch. 

„Kinder sollen sich geborgen fühlen“ 

Jeden Dienstag von 15 bis 17 Uhr 

Der Verein „Deutsche Familienver-

band Mangfall-Inn“ vertritt Familien 

in ihren alltäglichen Belangen. Jetzt 

soll in Kolbermoor einmal wöchent-

lich das Zwergerlhaus, Carl-Jordan 

Straße 3e, für ukrainische Kinder 

geöffnet werden – dienstags von 15 

bis 17 Uhr. Ferientermine werden 

gesondert bekannt gegeben. Es wird 

darum gebeten, den Erstbesuch anzu-

melden – entweder über die Leitende 

Erzieherin des Zwergerlhauses, An-

drea Markl, unter Telefon 

08031/97158 oder über die Vorsit-

zende Angelika Fabian, Telefon 

08031/94327. Die Kosten trägt der 

Verein. Spenden wie Kekse, Säfte, 

Windeln und Kindertrinkflaschen 

werden zu den Öffnungszeiten gerne 

entgegengenommen. Infos unter 

www.zwergerl-magazin.de. 

Kolbermoorer Zwergerlhaus unterstützt ukrainische Familien mit Spielenachmittag 

Wollen den ukrainischen Kindern einmal in der Woche einen Spielenachmittag bieten: die Erzieherinnen 

Andrea Markl (links) und Antje Eisenhut. 


